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Grußwort

Liebe Pfarrgemeinde,

Wege entstehen, indem man sie geht – 
bzw. weil Menschen auf ihnen unter-
wegs sind. Wege helfen uns, dass wir 
uns zurechtfinden können – und dass 
wir das Ziel erreichen, zu dem hin wir 
unterwegs sind.

In der Advents- und Weihnachtszeit 
schauen wir auf einen besonderen Weg, 
der entstanden ist, weil Gott ihn ge-
gangen ist. Es ist der Weg der Mensch-
werdung seines Sohnes. Eigentlich ein 
verrückter Weg – wenn man bedenkt, 
dass Gott wohl auch andere Möglich-
keiten gehabt hätte. Dieser Weg ist wie 
ein großer Brückenschlag zwischen 
Gott und der Menschheit – und diese 
Verbindung kann niemand mehr rück-
gängig machen. 

Deshalb hat dieser Weg auch unsere 
Welt entscheidend verändert. Nicht 
nur, dass Gott einen Weg gefunden 
(oder erfunden?) hat, um die Mensch-
heit aus der Finsternis des Bösen, der 
Sünde und der Gottferne zu befreien. 
Dieser Weg ist keine „Einbahnstraße“, 
sondern von Anfang an darauf ausge-
legt, auch in der entgegengesetzten 
Richtung begangen zu werden. Jesus 
Christus selbst weist darauf hin, dass 
Er nunmehr der „Weg zum Vater“ ist: 
„Ich bin der Weg und die Wahrheit 
und das Leben; niemand kommt zum 
Vater außer durch mich.“ (Joh 14,6). 
So ist er für viele Menschen der Weg 
hin zu einem Leben geworden, das er-

ahnen lässt, was es heißt, als geliebte 
Kinder Gottes zu leben.  

Das Kind in der Krippe möchte uns 
auf diesen Weg führen. Jesus ist selbst 
viele Wege auf Erden gegangen, hin 
zu den Menschen. Er hat viele die 
Zuwendung, das Erbarmen und die 
Güte des Vaters spüren lassen – ob-
wohl vieles dagegen sprach: Verfol-
gung, Unverständnis, Ablehnung, die 
politischen und religiösen Wirren der 
damaligen Zeit… Und er ruft uns, die-
sen Weg ebenso zu gehen – hin zu den 
Menschen und hin zu Gott.

Das kann eine Ermutigung für dieses 
Weihnachtsfest sein. Wer sich von 
den Wirren der Zeit abschrecken lässt, 
bleibt stehen. Wer hingegen auf dem 
Weg Jesu weitergeht, dem Weg des 
Vertrauens, der Liebe und des Friedens, 
trägt dazu bei, dass dieser Weg immer 
klarer und deutlicher wird – und dass 
schließlich irgendwann niemand mehr 
diesen Weg ignorieren kann. 

Gott hat für uns diesen Weg einge-
schlagen – gehen wir mit ihm, gehen 
wir ihm auf diesem Weg entgegen! 

In dieser Zuversicht wünsche ich Ih-
nen allen gesegnete adventliche und 
weihnachtliche Wochen!

Ihr Pfarrer Rolf Merkle 
im Namen des 

gesamten Seelsorgeteams
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P fa r r ve r b a n dP fa r r ve r b a n d

Patrozinium in St. 
Lantpert am 17. 
September 2023

   Vorstellung Pfarrvikar Pater Georg Ezha-
rath MCBS

   Vorstellung Praktikantin Schwester Joanna Jimin 
Lee

Im Gegensatz zum Pfarrfest in St. 
Lantpert am 16. Juli 2023, das von 
mehreren Abschieden geprägt war, 
gab es beim Patrozinium am 17. Sep-
tember nur Vorstellungen von Neuzu-
gängen, von Pfarrvikar Pater Georg 
Ezharath MCBS als Nachfolger von 
Pfarrvikar Rohan Lobo und Schwes-
ter Joanna Jimin Lee als Praktikantin. 
In Konzelebration mit Pater Georg 
hielt Pfarrer Rolf Merkle im Patrozi-
niums-Messgewand mit einer Abbil-

dung des hl. Lantpert seine erste Mes-
se nach drei Monaten Auszeit. 

Er bedankte sich bei den Ministranten, 
die bei der Entrümpelungsaktion in 
den Kellern sowie bei der Neugestal-
tung des Pfarrgartens geholfen haben,
bei den vielen Helfern, die zum Gelin-
gen des Festes mit der Bereitstellung 
der Speisen und Getränke beigetragen 
haben und bei der Kirchenmusik für 
ihre Begleitung der Festmesse. 

Pa t roz i n i um i n  S t .  L an tpe r t

Liebe Gemeinde,

ich möchte mich 
kurz vorstellen. Mein 
Name ist Pater Georg 
Ezharath. Ich gehöre 
dem Orden der Mis-
sionare der Allerhei-
ligsten Eucharistie1) 

an. Das priesterliche 
Studium absolvierte 

ich in Indien. Danach kam ich nach 
Deutschland und wurde im Erzbistum 
Freiburg eingesetzt. 

Nach zehn Jahren habe ich eine Aus-
zeit genommen. Diese Zeit verbrachte 
ich in einer Gemeinschaft meines Or-
dens in Indien. 

Letztes Jahr im September machte 
ich mich wieder auf den Weg nach 

Pfa r r v i ka r  Pa te r  Georg  Ezha ra th  MCBS
s te l l t  s i ch  vo r

Deutschland, dieses Mal ins Erz-
bistum München. Nach einem Jahr 
meiner Tätigkeit im Pfarrverband 
Mauern2) bin ich in den Pfarrverband 
Milbertshofen versetzt worden. 

Ich freue mich auf unsere Zusammen-
arbeit.

Ihr Pater Georg

1) Die Gemeinschaft der Missiona-
re der Allerheiligsten Eucharistie 
(Missionary Congregation of the 
Blessed Sacrament MCBS) ist eine 
klerikale Gemeinschaft, die in der Di-
özese Fréjus-Toulon (Südfrankreich) 
gegründet wurde.
2) Pfarrverband Mauern 
im Landkreis Freising

red

P rak t i kan t i n  Schwes te r  Joanna  J im i n  Lee  
(M i s s iona r i nnen  Ch r i s t i )  s te l l t  s i ch  vo r

Grüß Gott!

Ich bin Sr. Joanna1) Jimin Lee von den 
Missionarinnen Christi, gebürtig aus 
Südkorea. Seit April 2023 lebe ich als 
eine der vier Schwestern in unserem 
Noviziat in der Nähe der U-Bahn-
haltestelle Holzapfelkreuth. Meine 
eigene Noviziatszeit verbrachte ich 
in Weilheim, danach war ich zehn 
Jahre in Wien, wo ich früher Musik 
(Klavier) studiert habe. Als Ordens-
frau war ich dort v.a. in der City- und 
Berufungspastoral für die Österreichi-
sche Ordenskonferenz tätig. Fortset-
zung findet dies in meiner Aufgabe 

als Koordinatorin des Freiwilligen Or-
densjahres von der Deutschen Ordens
obernkonferenz, die ich neben der 
Ausbildung zur Gemeindereferentin 
ausüben darf.

Gemeinde bedeutet für mich „Leben in 
Fülle“ – dabei ist mir Gemeindearbeit 
ein ziemlich neues Terrain. So erwarte 
ich von diesem Praktikumsjahr eine 
Schule des Lebens – abgesehen da-
von, dass auch ein Teil des Praktikums 
in der Grundschule Garching-West zu 
absolvieren ist! Von meiner halben 
Stelle an der Erzdiözese bleiben also 
15 Stunden für die vier Gemeinden in 
zwei Pfarrverbänden. Doch ich ver-
spreche Ihnen: Wenn ich da bin, bin 
ich ganz da und zwar sehr gerne!

Sr. Joanna Jinin Lee

1) Joanna ist mein Taufname, ausge-
sprochen wie Johanna ohne h – so 
wurde ich als Kind zu Hause und in 
der Kirche genannt.

Nach langer krankheitsbedingter Aus-
zeit leitete Kirchenmusiker Dr. Otmar 
Heinz wieder den Chor. Dr. Johannes 
Engel  begleitete die Messe auf der 
Orgel – zum Schluss mit dem Musik-
stück „The Entertainer“ passend zum 

Beginn des Oktoberfestes. Letzteres 
motivierte auch viele Kirchenbesu-
cher, zum Patrozinium in Tracht zu 
erscheinen. 

Herbert Seidel

For tsetzung Pat roz in ium



Pfarrvikar Rohan Lobo verabschiedet die Oberministrantinnen 
Lisa und Vera Stumvoll

Die Oberministrantin Julia Gräml bedankt sich im Namen der Ministranten mit 
einem Erinnerungsfoto, unten: Lisa Stumvoll bei ihrer Abschiedsrede

Ausze ichnungen
Für ihre langjährigen Dienste erhalten die sil-
berne und goldene Medaille Lisa Stumvoll (für 
14 Dienstjahre), die silberne Vera Stumvoll 
(13), Fabio Morano (12) und Julia Gräml (12)

oben: Oliver Berla, Fabio Morano, Julia Gräml, Vera Stumvoll, Lisa Stumvoll, 
Pfarrvikar Rohan Lobo nach der Verleihung, unten das  „Familienfoto“

16 .  Ju l i  2023 :  Pfar r fest  der  Verabsch iedungen

Pfarrfest in St. Lantpert am 16. Juli 2023 
   Verabschiedung von Pfarrvikar Rohan Lobo, Mesner Siegfried Pischala, 

   Oberministrantinnen Lisa und Vera Stumvoll 



Pfa r r v i ka r  Rohan  Lobo 
Verabschiedung nach zweieinhalb Jahren als Seelsorger in den Pfarrverbänden 
„Milbertshofen“ und „St. Katharina von Siena – 14 Nothelfer“ durch die Ge-
meindereferentin Michaela Gansemer und Verwaltungsleiterin Astrid Penszior

Verabschiedung von Pfarrvikar Rohan Lobo durch die Ministranten, 
vertreten von Oberministrantin Julia Gräml und Oberministrant Fabio Morano
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Lieber Rohan,

jetzt ist es auch hier im PV Milberts-
hofen so weit. In Vertretung von Pfar-
rer Merkle darf, muss oder soll ich 
Dich hier und heute verabschieden. 
Dein Weg führt Dich weg aus Mün-
chen. Du wirst Deine neue Aufgabe, 
Deine neue Stelle und Herausforde-
rung in Altötting beginnen. Vor zwei 
Wochen sind wir beide schon mal so 
dagestanden. Da war nämlich die Ver-
abschiedung im Pfarrverband Kathari-
na – 14 Nothelfer. Und ich habe lange 
überlegt, was ich heute sagen werde. 
Die gleichen Worte wollte ich nicht 
noch einmal gebrauchen. Aber man-
ches wird sich doch wiederholen. 

Es gibt einen Unterschied zum an-
deren Pfarrverband: Du warst schon 
hier im Pfarrverband Milbertshofen 
tätig, als ich neu hinzugekommen bin. 
Und so konnte ich als „Neue“ sehen 
und miterleben, wie du in Deinen Be-
reichen gewirkt hast und mit welcher 
Hingabe, Ernsthaftigkeit und dennoch 
Leichtigkeit du Priester bist. Das hat 
mich von Anfang an beeindruckt. Du 
stehst zu dem, was du sagst, du bist 
offen, lustig, ein sehr guter Sänger 
und auch jemand, mit dem man zuerst 
wunderbar streiten und danach ge-
meinsam lachen kann.

Ich wünsche Dir, dass du Dir all diese 
Fähigkeiten behältst. Du kannst sie in 
Deiner neuen Position bestimmt gut 
gebrauchen. 

Wie in Katharina wollen wir Dir heute 
auch etwas schenken. Und ich glaube, 
hier darf ich mich wiederholen: Jeder, 
der Dich etwas besser kennt, weiß, 
dass du ein hervorragender Koch bist. 
Aus diesem Grund hast du in Kathari-
na auch eine Schürze bekommen, auf 
der alle vier Kirchtürme der vier Kir-
chen der beiden Pfarrverbände Mil-
bertshofen und Katharina – 14 Not
helfer aufgedruckt waren. 

Ebenso wie gutes Essen, weiß ich aber, 
dass du auch guten Wein sehr schätzt. 
Und aus diesem Grund bekommst Du 
heute etwas zu Deinem zweiten kuli-
narischen Hobby – nämlich Wein. Ein 
paar Flaschen, die wir ausgesucht ha-
ben und auch noch ein kleiner „Bei-
trag“, um eigene Wünsche in diesem 
Bereich zu erfüllen. 

Rohan, vielen Dank für die gute – viel 
zu kurze – Zusammenarbeit. 

Alles Liebe!
Astrid Penszior

Verwaltungsleiterin

Verabsch i edung  von  P fa r r v i ka r  Rohan  Lobo 
am 16 .  J u l i  2023  i n  S t .  L an tpe r t

Lieber Herr Pischala,

in Abwesenheit Ihrer Frau Mariola 
darf bzw. muss ich Sie beide heute 
aus Ihrem Dienst in der Gemeinde St. 
Lantpert bzw. dem Pfarrverband Mil-
bertshofen verabschieden. Ihre Frau 
ist bereits zum 1. Dezember 2022 in 
den Ruhestand gewechselt und Sie – 
lieber Herr Pischala – befinden sich 
seit dem 1. Juli 2023 im Ruhestand. 

Sie beide haben zum 1. März 1992 Ih-
ren Dienst in der Pfarrei St. Lantpert 
aufgenommen, Ihre Frau als Haus-
meisterin und Reinigungskraft, Sie als 
Mesner und Hausmeister. Ein Haus-
meisterehepaar zu finden, das sich in 
diesem Maße einbringt, wie Sie beide 
es immer getan haben, das ist wirklich 
nicht selbstverständlich und von daher 
ein wirklicher Glücksfall. Und wie ich 
denke, einen Applaus wert!

Sie haben mir erzählt, dass Sie, als Sie 
die Stelle hier übernommen haben, 
fast kein Deutsch gesprochen haben. 
Aber aufgrund der vielen Kontakte 
innerhalb der Gemeinde, die Sprache 
dann sehr schnell gelernt haben.
 
Und diese Kontakte, lieber Herr 
Pischala, die machen Sie aus. Sie bei-
de sind die guten Seelen hier in der 
Pfarrei. Beliebt bei Jung und Alt, ist es 
maßgeblich Ihnen zu verdanken, dass 

so viele Menschen bei den verschie-
denen Aktivitäten mitmachen und wir 
hier in St. Lantpert ein solch gutes 
Netzwerk an ehrenamtlichen Helfern 
haben. An dieser Stelle nochmals vie-
len Dank für Ihr Wirken!

Als ich selbst vor zwei Jahren im 
PV Milbertshofen ankam, haben Sie 
mir hier in St. Lantpert alles gezeigt 
und erklärt. Und glauben Sie mir, lie-
be Pfarrgemeinde, die Wege hier im 
Pfarrzentrum können mitunter sehr 
lang und verwirrend werden. Sie sind 
immer zur Verfügung, wenn Sie ge-
braucht werden, immer freundlich, 
immer gut gelaunt. Danke!

Liebe Pfarrgemeinde, 

Familie Pischala wird heute schon 
zum zweiten Mal verabschiedet. In-
nerhalb des Kollegenkreises wurden 
die beiden auch schon gebührend 
verabschiedet. Entsprechend gibt 
es heute zum zweiten Mal ein Ab-
schiedsgeschenk. Wir hoffen, Ihrer 
Frau mit diesen Blumen eine Freude 
zu bereiten. Und Ihnen, Herr Pischala, 
möchten wir diesen edlen Tropfen 
schenken. Genießen Sie den Inhalt der 
Flasche und denken Sie bei dem ein 
oder anderen Gläschen an uns. 

Astrid Penszior
Verwaltungsleiterin

Verabsch i edung  Fam i l i e  P i s cha l a
am 16 .  J u l i  2023  i n  S t .  L an tpe r t

P fa r r ve r b a n dP fa r r ve r b a n d



Verwaltungsleiterin Astrid Penszior hält die Dankesrede, Gemeindereferentin 
Michaela Gansemer übergibt einen Blumenstrauß und die Ministranten Oliver 
Berla und Massimo Morano bedanken sich mit einem handsignierten T-Shirt

S i egf r i ed  P i scha l a ,  genann t  S i g i
Verabschiedung des Mesners und Hausmeisters, sowie seiner Frau Mariola  

nach 31 Jahren Dienst in St. Lantpert
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Schlussgesang mit dem Gospel-Lied „This little light of mine – I‘m gonna let 
it shine – Dieses kleine Licht von mir – ich werde es leuchten lassen“, gesungen 
und dirigiert von Pfarrvikar Rohan Lobo, begleitet am E-Klavier von Gemeinde-
referentin Ina Hofstaedter und im Refrain mitgesungen von allen

   Schlussgesang mit dem Gospel-Lied „The little 
light of mine“

Fab io  Morano  – 
der neue Mesner und Hausmeister in St. Lantper t

   Fabio Morano – der neue Mesner und Hausmeis-
ter in St. Lantpert

Wo ein Ende, da ein Anfang: 
Eine Pfarrei ohne Mesner und Haus-
meister? Undenkbar bis unmöglich! 

Liebe Pfarrgemeinde, es scheint an 
der guten Grundstimmung hier in 
St. Lantpert zu liegen, denn auch hier 
hatten wir wieder ungeheures Glück, 
einen solch kompetenten Kollegen 
hinzuzugewinnen. Ich freue mich sehr, 
heute offiziell Herrn Fabio Morano im 

Zum Schluss des Gottesdienstes – jetzt keine Verabschiedung – stellt die Ver-
waltungsleiterin Astrid Penszior den langjährigen Ministranten und Oberminis-
tranten Fabio Morano als neuen Mesner und Hausmeister vor:

Team des Pfarrverbandes Milbertsho-
fen in seiner neuen Funktion als Mes-
ner und Hausmeister für St. Lantpert 
begrüßen zu dürfen. 

Lieber Herr Morano, herzlich will-
kommen.! Ich freue mich sehr auf die 
weitere gute Zusammenarbeit! 

Astrid Penszior
Verwaltungsleiterin

St .  L a n t p e r t
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Abschiedsfoto mit den Minis 
am 16. Juli 2023 in St. Lantpert

mit Pfarrvikar Rohan Lobo und Mesner Siegfried Pischala

Hintere Reihe, vierte von links: Gemeindereferentin Ina Hofstaedter, der neue 
Mesner Fabio Morano, der scheidende Pfarrvikar Rohan Lobo, Pater Josef 
Zborzil OP, die Verwaltungsleiterin Astrid Penszior und  die Gemeindereferen-
tin Michaela Gansemer, davor in der Mitte der scheidende Mesner Siegfried 
Pischala und die Oberministrantinnen Vera und Lisa Stumvoll, die ihren Altar-
dienst beenden

   Abschiedsfoto mit den Minis
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St .  L a n t p e r t

„Was kann der Sigi denn dafür, dass er so 
schön ist?“ – vorgetragen vom Lantperter 
gemischten Chor, nach der Musik und dem 
Text von Robert Gilbert „Was kann der Sigis-
mund dafür, dass er so schön ist?“

Familie Pischala: Lukas, Leon, Elias, Jonas, Katharina, Siegfried
Wie der zweite Pfarrer von St. Lant-
pert, Arthur Spielberger, verfügt jetzt 
auch Siegfried Pischala über einen 
personalisierten Stuhl

Siegfried Pischala bei seiner Dankesrede zum 
Schluss, gefolgt von einem lang anhaltenden 
Applaus

D a n k  a n  Fa m i l i e  P i s c h a l a  v o m  P f a r r v e r b a n d s r a t

Isabel (Isy) Bülow bei der Dankesrede

Eine Verabschiedung nach 31 Jahren, 
da ist es schwer die passenden Wor-
te zu finden. Vor allem Worte, die nur 
annähernd beschreiben, was Familie 
Pischala in 31 Jahren alles geleistet 
hat. Dabei ging ihr Engagement weit 
über ihre beruflichen Tätigkeiten hin-
aus. Es bleibt nur, Danke zu sagen für 
alles. Insbesondere möchte ich her-
vorheben, dass man sich auf Mariola 

und Sigi zu 100% verlassen konnte, 
dass alles, was die beiden angepackt 
haben, immer Hand und Fuß hatte und 
dass sie mit dem Herzen dabei waren.

Vergelt‘s Gott und auf IMMER Wie-
dersehen, denn Sigi hat ausdrücklich 
erwähnt, dass er gerne weiterhin eh-
renamtlich tätig ist.

Isabel Bülow

   Dank an Familie Pischala vom Pfarrverbandsrat
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1	 Heut macht in Sankt Lantpert 
ja des Singa vui Freid,  
weil beim Pfarrfest vo Sankt Lantpert 
gibt’s nur fröhliche Leit,  
weil beim Pfarrfest vo Sankt Lantpert 
gibt’s nur fröhliche Leit.

2	 Aber oaner macht sich Sorgen, 
der Musikchef Heinz,  
denn er bräucht a neie Orgel,  
aber Geld ham se koans,  
er bräucht a neie Orgel,  
aber Geld ham se koans.

3	 Und jetzt woin ma oans singa, 
ja jetzt is es so weit,  
zweng an Pfarrer vo Sankt Georg,  
weil er hot z’wenig Zeit,  
zweng an Pfarrer von Sankt Georg,  
weil er hot z’wenig Zeit.

4	 Vier Pfarreien soll er leiten,  
do gibt’s vui zum doa,  
doch grad geht er zum Pilgern  
vo England nach Rom,  
doch grad geht er zum Pilgern  
vo England nach Rom.

5	 Unser Pfarrvikar Lobo,  
der bleibt no dahoam,  
denn er soit schmeißen den Laden,  
doch er geht scho boid weg,  
er soit schmeißen den Laden, 
doch er geht scho boid weg. 

6	 Wenn Herr Lobo hot predigt,  
war das ein Genuss,  
doch jetzt geht er nach Altötting  
und bei uns macht er Schluss,  
ja jetzt geht er nach Altötting  
und bei uns macht er Schluss.

7	 Das Ehepaar Pischala,  
ja des geht boid in Rente,  
es hot scho recht vui garbat,  
doch hot’s moi a Ende,  
es hot scho recht vui garbat, 
doch hots moi a Ende.

8	 Drum wünschen wir euch drei 
a recht schöne Zeit,  
vui Glück und vui Gsundheit  
und dass des Lebn eich no gfreit, 
vui Glück und vui Gesundheit 
und dass des Lebn eich no gfreit.

Melodie: Der Wirtssepperl z’Garching	 Text: Georg Schneid

Marion Galler 
„OisisMusi“,
Georg Schneid,
Monika Fink 
(Dankeskirche),
Moderatorin: 
Isabel Bülow

I n  Sankt  Lantper t  macht  S inga vu i  F re id

Musikalische Begleitung durch „OisisMusi“ mit Dr. Peter Breun, Kristin Kalleder, 
Marie Sophie Friedl, Marion Galler, István Matolsci

Ohne Essensbegleitung und Helfer kein Pfarr-
fest, u.a. mit Karl-Heinz Kollmer, Marta Czifferi, 
Alfons Blaschke, Dr. Barbara Wührer, Maria 
Grazia Morano 

   Pfarrfest im Pfarrgarten

Pfar r fes t  im Pfa r rgar ten am 16 .  Ju l i  2023
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Begrüßungsfoto zum Patrozinium in St. Lantpert 
am 17. September 2023

mit den Ministranten und Ministrantinnen, in der hinteren Reihe Pfarrer 
Rolf Merkle, Mesner Fabio Morano, Gemeindereferentin Ina Hofstaedter 
und der neue Pfarrvikar Pater Georg Ezharath MCBS
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Erstkommunion in St. Georg am 20. Mai 2023

Erstkommunion
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Foto: Stefan DickErstkommunion in St. Lantpert am 21. Mai 2023
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Firmung

–– Es wurde getöpfert, gesungen und 
Muffins gebacken,

–– Höhenflüge und Gegenwind be-
dacht,

–– Bibelstellen sorgsam ausgewählt 
und eigene Glaubensbekenntnisse 
geschrieben.

–– Es wurden Segel gehisst und ein 
Sturm auf dem See beruhigt,

–– die Gaben des Heiligen Geistes be-
leuchtet und ins Leben integriert,

–– Seelsorger am Flughafen besucht 
und darüber befragt, was Kirche 
denn an diesen Orten tut.

–– Es wurden Zeitkapseln mit wichti-
gen Erkenntnissen gefüllt und (hof-
fentlich) am Tag der Firmung auch 
vergraben, um sich dann in zehn 
Jahren an den Moment zurückzu-
erinnern, an dem Gottes Heiliger 
Geist geschenkt wurde.

Am 8. Oktober 2023 war es dann 
so weit: 19 junge Menschen aus 
dem Pfarrverband empfingen in 
St.  Lantpert im Sakrament der Fir-
mung Gottes Heiligen Geist.

„G laube  ve r l e i h t  F lüge l “
F i rmung  2023  im  P fa r r ve rband

Liebe Firmlinge,

wir hoffen, dass Euch die Erinnerung 
an Eure Firmung ein Leben lang be-
flügelt!

Vielen Dank für Eure Freundlichkeit 
und Zuverlässigkeit während der Vor-
bereitung, vielen Dank für Euren Ein-
satz in den Projekten, Eure Ideen und 
Eure Kreativität, ja vielen Dank, dass 
Ihr Euch habt begeistern lassen und 
andere begeistert habt!

Ein großer Dank geht auch an alle 
Helfer 

–– der Firmvorbereitung

–– am Firmtag und bei  den Projekten

–– bei der musikalischen Gestaltung 
der Gottesdienste

–– bei der Organisation des Stehemp-
fangs 

–– und bei vielem mehr.

Ina Hofstaedter

P fa r r ve r b a n d

„Ein Licht weist den Weg, der zur Hoffnung führt,
erfüllt den Tag, dass es jeder spürt.“

E r s t kommun ionvorbe re i t ung  2023

Dieses Lied Nr. 777 aus dem Got-
teslob begleitete unsere diesjährigen 
Erstkommunionkinder während der 
ganzen Vorbereitungszeit. 

In diesem Jahr haben sich im Pfarr-
verband insgesamt 39 Kinder auf das 
Sakrament der Erstkommunion vor-
bereitet. 

Beim einem Startgottesdienst und bei 
drei Stationsnachmittagen haben die 
Kinder viel von Gottes Liebe, seiner 
großen Freundschaft zu uns Menschen 
und seiner uns schenkenden Hoffnung 
erfahren und spüren dürfen.

„Licht der Liebe, Lebenslicht, 
Gottes Geist verlässt uns nicht“ 

–– Am 20. Mai 2023 empfingen 16 
Kinder in St. Georg die Heilige 
Kommunion. 

–– 23 weitere Kinder empfingen am 
21. Mai 2023 die Heilige Kommu-
nion in St. Lantpert.

Ein großes Dankeschön gilt all den 
Menschen, die die Kinder auf diesem 
besonderen Weg mit viel Freude und 
Begeisterung begleitet haben. 

Sie als Eltern, Großeltern, Geschwis-
ter, Gruppenleiter/innen, Lehrer/in 
und auch als Gebetspate habe dazu 
beigetragen, dass unsere diesjährigen 
Erstkommunionkinder voller Freude, 
Hoffnung und Vertrauen laut singen 
können:

P fa r r ve r b a n d

Michaela Gansemer
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Spendung der Firmung durch Pfarrer Rolf Merkle
am 8. Oktober 2023 in St. Lantpert

Foto: Stefan Dick
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Die  He l fe r  be i  den  Vorbere i tungen zur  F i rmung
Gemeindereferentin Ina Hofstaedter, Selina Marku, Katharina Klebl, Leo Graßl, 
Miriam Aziz, Oliwier Skrzypczak, Oliver Berla, Massimo Morano, Fabio Morano 
am 8. Oktober 2023

D ie  Jugendband  aus  S t .  Ka tha r i na  von  S i ena Der  K i rchencho r  S t .  L an tpe r t

Nach dem Firmgottesdienst: Ausklang mit Bewirtung,
diesmal im öffentlichen Raum an der Torquato-Tasso-Straße

P fa r r ve r b a n dP fa r r ve r b a n d
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Fastenwanderung mit Hindernissen

Am Freitag vor Palmsonntag 2023 
wurde erstmals nach der Corona-Pau-
se wieder eine Fastenwanderung 
durchgeführt. Sie ist ursprünglich eine 
Lantperter Tradition seit 1995, die 
aus dem Fastenessen in der Zeit von 
1989–1994 entstanden ist. Der Erlös 
des Fastenessens unterstützte damals 
soziale Projekte, was bei den Fasten-
wanderungen allerdings nicht mehr 
der Fall ist. 

Von 1996 bis 2019 wurden 22 Ziele 
innerhalb des Stadtgebietes ausge-
sucht. Start war St. Lantpert oder eine 
MVV-Haltestelle, Ziel eine Kirche 
bzw. Kapelle mit Andacht und Kir-
chenführung sowie einer anschlie-
ßenden eine Einkehr bei einem nahe-
gelegenen Wirt. Begleitet wurden sie 
von einem Priester oder einer Pasto-
ralreferentin/-assistentin und dem 
Kirchenmusiker. Die letzten drei Zie-
le von 2017–2019 waren Maria Eich, 
Winthirkirche in Neuhausen und 
Maria Thalkirchen. Alle Fastenwan-
derungen sind im Buch „Geschichte 
der Pfarrei St. Lantpert 1957–2013“ 
dokumentiert.

Die erste Fastenwanderung nach 
Corona war erstmals auch eine ge-
meinsame Veranstaltung der beiden 
Kirchengemeinden des Pfarrverban-
des Milbertshofen. Als Ziel war die 
Wallfahrtskirche Maria Ramersdorf 

im Pfarrverband Maria Ramersdorf 
– St. Pius mit Teilnahme an einer 
Kreuzweg-Andacht geplant. An-
schließend war als obligatorischer 
Abschluss die Einkehr im Alten Wirt 
in Ramersdorf vorgesehen. Aus-
gangspunkt war der Bahnhof Giesing 
mit der U2-Haltestelle.

Pfarrvikar Rohan Lobo, der die Fas-
tenwanderung begleitete, hatte den 
Fußweg vom Bahnhof bis zur Kirche 
vorher geprüft, um die zeitliche Dau-
er abschätzen zu können. Die Strecke 
führte durch einige Grünanlagen.

Kur zf r i s t ige Absage der  
Z ie lpfa r re i 

Kurzfristig musste aber wegen einer 
anderen Veranstaltung in Maria Ram-
ersdorf das Ziel auf St. Pius umgeleitet 
werden. Das hatte weitreichende Kon-
sequenzen in der Durchführung zur 
Folge. 

–– So kam es zu einer Verzögerung 
bei der Veröffentlichung der Ver-
anstaltung (Plakat im Schaukasten, 
Hinweis auf der Homepage). 

–– Der Weg führte ausschließlich ent-
lang von Straßen (mit einer Station). 

–– Beim Eintreffen in St. Pius hatte 
der dortige Pfarrer einige Kreuz-
wegstationen schon abgeschlossen. 

Einen Schlusssegen gab es nicht. Pfarr-
vikar Lobo holte dies zum Schluss für 

die Teilnehmer aus Milbertshofen 
nach. Er machte auch auf die Bron-
zearbeiten in der Kirche aufmerksam, 
die, wie in St. Georg und St. Lantpert, 
vom Künstler Max Faller stammen.

Auch die anschließende Einkehr in 
einem Wirtshaus war mit Hindernis-
sen begleitet. Kurzfristig musste ein 
anderes Restaurant gefunden werden. 
Der Weg zum Restaurant „Zum Rie-
derstein“, einem neuen Gasthaus im 
Münchner Stil der Augustiner-Braue-
rei, führte durch das im Bau befind-
liche Werksviertel, vorbei am Riesen-
rad und an der Baugrube für die neue 
Konzerthalle. 

Jegliche Beschilderung mit Weg-
weisern fehlte noch. Entsprechend 

Fas tenwande rung  m i t  H i nde rn i s sen
Wiede rbe l ebung  e i ne r  un te rb rochenen  Tr ad i t i on ?

schwierig war das Wirtshaus zu fin-
den. Auf der Suche setzte auch noch 
Regen ein. In der Gaststätte war es 
schwierig, noch einen freien Tisch zu 
finden. Es war fast alles reserviert, wie 
eine Stunde später der voll besetzte 
Gastraum zeigte. Frau Dr. Tina Chang, 
Kirchenpflegerin St. Lantpert, beglei-
tete die Gruppe als Organisatorin. Sie 
hat dabei alle Hindernisse gemeistert. 

Die Tradition der Fastenwanderung – 
jetzt im Rahmen des Pfarrverbandes 
– ist eine Bereicherung des Pfarrei-
lebens, eine Möglichkeit, in Kontakt 
zu bleiben, ins Gespräch zu kommen, 
nun auch mit Mitgliedern der beiden 
Pfarreien untereinander. 

Herbert Seidel

Giesinger Bahnhof am 31. März 2023: Start der Fastenwanderung mit Pfarrvi-
kar Rohan Lobo (links) und Kirchenpflegerin Dr. Tina Chang (Organisatorin in 
der Mitte der drei vorderen Teilnehmerinnen)

P fa r r ve r b a n dP fa r r ve r b a n d



Ö ku mene

Auszug aus St. Lantpert 
nach der Messe

Pfarrer Rolf Merkle und Pfarrerin Anne Bickhardt bei der Statio vor der Dankeskirche

Fürbitten der Kinder mit Michaela Gansemer

Einzug in St. Georg zur Schlussandacht

Schlusssegen in St. Georg

Pfarrfest St. Georg im Anschluss

In der Keferloherstraße

Ökumen i sche F ron le ichnamsprozess ion 1 1 .  Jun i  2023 St .  Lantper t  – Dankesk i rche – St .  Georg

Ökumenische Fronleichnamsprozession 2023
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Wenn Engel reisen, 
lacht der Himmel ...

und so machten sich 42 Seniorinnen 
und Senioren von St. Georg und St. 
Lantpert bestens gelaunt bei strahlen-
dem Sonnenschein in Begleitung von 
Herrn Diakon Klonowski auf den Weg 
nach Kloster Scheyern. Während der 
Busfahrt wurde uns nicht langweilig, 
da unser Busfahrer Michael, der aus 
der Gegend stammt, viel Interessantes 
zu erzählen hatte.

Nach einer kurzen Andacht in der 
Klosterkirche stand eine Besichtigung 
des Klosters auf dem Programm, bei 
der uns die Sakristei am meisten fas-
zinierte. Gut gestärkt mit von allen ge-
lobtem Essen und Gerstensaft im Gar-
ten der Klosterschänke ging die Fahrt 
weiter nach Abensberg.

Für eine Besichtigung des Hundert-
wasserturms reichte leider die Zeit 
nicht, aber unser Michael fuhr uns 

ganz langsam vorbei und so konnten 
alle Erinnerungsfotos schießen.
Im Hofcafé Gabelsberger geriet Herr 
Kuhn kurz in Panik, da in der Ku-
chenvitrine gähnende Leere herrsch-
te. Aber nachdem die netten Damen 
mit Tabletts voller selbstgebackener 
Obstkuchen kamen, war die Welt wie-
der in Ordnung. Und als dann noch 
ein Aperol Spritz die Runde machte, 
wurde es so richtig ausgelassen. Mit 
einigen Kilos Spargel aus dem Hofla-
den im Gepäck machten wir uns auf 
den Heimweg. 
Ein besonders herzlicher Dank gilt 
Frau Elfriede Plötz für die perfekte Or-
ganisation (wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr!) und Herrn Klonowski 
für die angenehme Begleitung. Unse-
ren netten Busfahrer Michael werden 
wir bei der nächsten Fahrt mit dem 
Bus gleich mit buchen.

Hannelore Schuhart im Namen des 
Seniorenteams von St. Georg

Sen io renaus f l ug  nach  K los te r  Scheye rn

Kloster Scheyern und Hundertwasser Turm in Abensberg (13. Juni 2023)

Seniorenausflug nach Kloster Scheyern

Am 24. Juni 2023 wurde vom „För-
derverein Alte St. Georgskirche“ das 
traditionelle Johannisfeuer in der 
Außenanlage vom alten Kircherl ent-
zündet. Es war ein besonders schöner 
Sommerabend, an dem die Veran-
staltung unter dem Motto: „Zuhören, 
mitsingen und fröhlich sein“ durch-

Johann i s feue r  des  Fö rde r ve re i n s 
A l te  S t .  Georgsk i rche

geführt werden konnte. Nach einem 
musikalischen Auftakt des Quartetts 
„Oisismusi“ hielt Pater Jozef Zborzil 
OP eine kurze Andacht und erinnerte 
dabei an das Leben und Wirken des Hl. 
Johannes. Anschließend segnete er das 
Feuer in der Feuerschale sowie die an-
wesenden Gäste.

Heuer waren nach der zweijährigen 
Pause etwa 80 Besucher gekommen, so 
dass die bereitgestellten Getränke bald 
zur Neige gingen. Besondere Freu-
de machten auch einige Kinder, die 
miteinander spielten und mit großen 
Augen das offene Feuer bestaunten. 
In der letzten Stunde spielte Marion 
Galler mit ihrem Harmonium bekannte 
Volkslieder und alte Schlager, die von 
den Besuchern begeistert mitgesungen 
wurden. Mit dem Lied: „Kein schöner 
Land in dieser Zeit“ wurde die Feier 
um 21.30 Uhr beendet. Beim Abschied 
hörte man immer wieder den Satz: „So 
ein Abend sollte öfter stattfinden“.

Georg Schneid

„OisisMusi“ mit Marion Galler, Marie 
Friedl, Dr. Peter Breun, István Matolsci

Pater Josef Zborzil bei der Andacht 

Johannisfeuer des Fördervereins Alte St. Georgskirche

P fa r r ve r b a n d St .  G eo rg
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Die Pfarrbriefredaktion braucht Verstärkung

P fa r r ve r b a n dP fa r r ve r b a n d

Liebe Pfarreimitglieder von St. Georg 
und St. Lantpert, verehrte Gäste,

unser diesjähri-
ges Pfarrfest ist 
geprägt von Ver-
abschiedungen, 
von Abschieden, 
die bei uns gro-
ßes Bedauern 
hervorrufen.

Ein Urgestein der 
Pfarrei St. Lant-
pert, Siegfried 
Pischala, genannt 

Sigi, und seine Frau Mariola gehen 
in den verdienten Ruhestand, nach 31 
Jahren Dienst auf diesem Gelände. 
Beide sind in unserer Pfarrgemeinde 
sehr beliebt. 

Zu beiden habe ich auch eine beson-
dere Beziehung. Im Jahr 1991 kamen 
sie als Spätaussiedler aus Oberschlesi-
en aus einem kleinen Ort an der Oder 
nach München. Aus dem gleichen Ort, 
Czissek, stammt auch meine Familie 
väterlicherseits. Heute sind wir unmit-
telbare Nachbarn in gegenüberstehen-
den Häusern. 

Ein weiteres großes Bedauern lös-
te die Nachricht aus, dass Pfarrvikar 

Rohan Lobo bereits nach nur kurzer 
Zeit unseren Pfarrverband wieder ver-
lässt. Mit seiner liebevollen Art hat er 
schnell die Sympathien der Gemein-
demitglieder gewonnen. Wir hätten 
uns alle gewünscht, dass Sie, lieber 
Herr Pfarrvikar Lobo, länger geblie-
ben wären. 

Auch unsere beiden Oberministran-
tinnen Lisa und Vera Stumvoll been-
den – wohl aus Altersgründen – ihren 
Altardienst. Ich bin mir aber sicher, 
sie werden sich in unserer Gemeinde 
auch weiterhin engagieren und uns so 
erhalten bleiben. 

Allen Genannten nochmals einen 
herzlichen Dank, ein herzliches Ver-
gelt‘s Gott!

Auch ich war auf der Liste derer ge-
standen, die zu verabschieden sind, 
als Mitglied in der Pfarrbriefredak-
tion Der Grund war eine Mitteilung 
an die Pfarrbriefredaktion und an den 
Pfarrverbandsrat, dass ich mich nach 
32-jähriger Mitgliedschaft allmählich 
aus der Pfarrbriefredaktion zurückzie-
hen möchte und jüngeren Gemeinde-
mitgliedern Platz lassen möchte. 

Aber ich möchte verhindern, dass 
eine Situation entsteht, wo die wei-

tere Existenz des Pfarrbriefes mögli-
cherweise gefährdet ist. Derzeit be-
steht die Redaktion aus Pfarrer Rolf 
Merkle, Isabel Bülow und mir. Das 
Mitglied, das die Pfarrei St. Georg 
im Redaktionsteam vertrat, Markus 
Brandstätter, ist letztes Jahr mit 51 
Jahren verstorben. 

Unser Pfarrbrief ist eine Einrichtung, 
die für St. Lantpert seit der Gründung 
1957 besteht, für St. Georg mit seinem 
über 100-jährigen Bestehen noch viel 
länger. Seit 2013 mit der Gründung 
des Pfarrverbandes gibt es einen ge-
meinsamen Pfarrbrief.

Warum ist der Pfarrbrief eine Einrich-
tung, die unbedingt weiter erhalten 
werden sollte?

Vier Funktionen hat unser Pfarrbrief, 
die sonst nirgends verfügbar sind:

1.	Für ein halbes Jahr im Voraus 
werden die künftigen Termine 
bekanntgegeben, unter anderem 
auch für alle Gruppen. Damit kön-
nen rechtzeitig Abstimmungen mit 
privaten Terminen vorgenommen 
werden. Dieser Teil des Pfarrbriefes 
verursacht allerdings bei den jewei-
ligen Verantwortlichen auch einen 
beträchtlichen Aufwand.

2.	Die hauptamtlichen Mitarbeiter, 
die neu zu uns kommen, werden 
vorgestellt in Wort und Bild. So 
können auch diejenigen sich ein 
Bild von ihnen machen, die bei der 

Einführung im Gottesdienst nicht 
dabei sein konnten. Und natürlich 
wird auch ihr Abschied – so wie 
heute – in den Pfarrbriefen festge-
halten. 

3.	Die Ministranten und Ministran-
tinnen werden vorgestellt, ange-
fangen von ihrer Aufnahme mit der 
Einkleidung, ihrer Präsenz bei den 
Gottesdiensten, ihren Einsatz als 
Sternsinger und – ebenfalls wie heute 
– die Verabschiedungen der Obermi-
nistranten und Oberministrantinnen. 
Damit wird das Engagement unserer 
jüngsten Gemeindemitglieder fest-
gehalten. Häufig ist es auch eine Vor-
stufe für ihr späteres Engagement in 
der Pfarrei, etwa im Pfarrverbandsrat 
oder auch für ihr späteres Berufsle-
ben, so wie aktuell bei Fabio Morano 
als Mesner und Hausmeister in der 
Pfarrei St. Lantpert.

4.	Vergangene Ereignisse und Ver-
anstaltungen werden in Bild und 
Text dokumentiert und sind so für 
die Fortschreibung der Geschich-
te der Pfarrei verfügbar. Ohne die-
se Dokumentationen gäbe es kei-
nerlei Quellen dazu, was sich früher 
einmal in unseren Gemeinden alles 
abgespielt hat. Beispiele: 

a)	Gründung des Pfarrverbandes 
vor 10 Jahren

b)	Das Doppeljubiläum im Jahr 
2012 in St. Georg – 100 Jahre 
Pfarrkirche und 110 Jahre Pfarrei 
–,  das eine Woche lang gefeiert 
wurde.

Die  Pfa r rb r ie f redakt ion  b raucht  Ver s tärkung
Ex is tenz des  Magaz ins  unseres  Pfa r r verbandes  i n  Gefahr?

Der Aufruf wurde im Rahmen des Pfarrfestes 2023 in St. Lantpert vom Redak
tionsmitglied Dr. Herbert Seidel vorgetragen.
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c)	50 Jahre St. Lantpert 2008, das 
Jubiläum wurde ebenfalls eine 
Woche lang gefeiert.

d)	Berichte zum Leben in der 
Pfarrei: aktuelle Projekte, öku-
menische Jahresempfänge, 
Faschingsfeiern, Wallfahrten, 
Kirchenkonzerte, ökumenische 
Fronleichnamsprozessionen  ...

Wo sonst gibt es eine Foto-Do-
kumentation über den katho-
lischsten aller Feiertage, dem 
Fronleichnamsfest, wo bei der 
Prozession der katholische 
Priester mit der Monstranz 
von einer evangelischen Pfar-
rerin unterm Baldachin be-
gleitet wird? Hier zeigt unser 
Pfarrverband ein ökumeni-
sches Alleinstellungsmerkmal:
festgehalten im Pfarrbrief.

Pfar rb r ie f  – wer tvol l s te 
Quel le  für  d ie  Gesch ich te

Der Pfarrbrief enthält die detaillierte 
und vollständige Dokumentation des-

sen, was sich in unserer Pfarrei abspielt 
und ist damit die wertvollste Quelle 
zur Beschreibung der Geschichte der 
Pfarrei bzw. des Pfarrverbandes. 

Wenn es den Pfarrbrief in dieser Form 
nicht mehr geben sollte, versinken die 
beiden Pfarreien in eine dunkle Ge-
schichtslosigkeit. Die Gemeindemit-
glieder, die weggezogen sind und sich 
noch für ihre ehemalige Pfarrei inte-
ressieren, haben keine Möglichkeit 
mehr, sich über das aktuelle Pfarrle-
ben zu informieren. 

Die künftigen Pfarreimitglieder haben 
keine Möglichkeit mehr, sich über das 
vergangene Pfarrleben und seine Tra-
ditionen zu informieren.

In den letzten Jahren sind zwei um-
fangreiche Bücher erschienen, 

–– 2002 die Festschrift zu „100 Jahre 
Pfarrei und 90 Jahre Pfarrkirche 
St. Georg“ mit 275 Seiten,

–– 20 Jahre später 2022 die „Ge-
schichte der Pfarrei St. Lantpert 

1957–2013“ von der Gründung 
bis zur Bildung des Pfarrverbandes 
mit 426 Seiten. 

Die Existenz beider Bücher wäre in 
dieser Form ohne den Zugriff auf ein 
Pfarrbrief-Archiv der jeweiligen Pfar-
rei nicht denkbar. 

Publ i ka t ionen in  den  
öffent l i chen B ib l io theken

In den kirchlichen und staatlichen Bi-
bliotheken sind Publikationen über 
unsere Pfarreien in Form von Büchern 
und Sonderausgaben von Pfarrbriefen 
vorhanden. Diese Bibliotheken stellen 
in unserem Staat das Langzeitgedächt-
nis über die Existenz und das Leben 
in unseren beiden Pfarrgemeinden dar.

Es sind dies die drei Bibliotheken
–– Deutsche Nationalbibliothek in 

Frankfurt und Leipzig
–– Bayerische Staatsbibliothek in 

München
–– Archiv und die Bibliothek unseres 

Erzbistums

Insgesamt sind derzeit 32 Publika-
tionen über uns in diesen Bibliothe-
ken vorhanden. Zwei Drittel davon 
konnten nur geschaffen werden, weil 
für die benötigten Datenquellen auf 
Pfarrbriefe zugriffen werden konnte. 
Für St. Lantpert trifft das ausschließ-
lich zu, für St. Georg nur zum Teil. 
Grund sind Publikationen zur Alten 
St. Georgskirche. 

Das weitere Erscheinen des Pfarr-
briefes gewährleistet somit, dass auch 
künftig in den Bibliotheken das Wis-
sen um die Existenz unserer beiden 
Pfarreien mit ihrer geschichtlichen 
Weiterentwicklung erhalten bleibt. Ist 
dies nicht mehr möglich, verschwin-
det das Wissen um das Fortbestehen 
unseres Pfarrlebens aus dem Langzeit-
gedächtnis unseres Landes.

So weit darf es nicht kommen! Wir 
brauchen den Pfarrbrief und wir brau-
chen Interessierte, die sich für die jour-
nalistische Tätigkeit in der Pfarrbrief-
redaktion begeistern können, etwa 

–– für die Bereitstellung von Fotos 
–– für die Bereitstellung von Berich-

ten über vergangene Ereignisse 
und künftige Projekte und 

–– für eine ansprechende Ausgestal-
tung des halbjährigen Magazins 
unseres Pfarrverbandes 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Herbert Seidel

Ergänzung: Seit Juli 2023 sind für St. 
Lantpert zusätzlich alle Pfarrbriefe 
von 1957–2012 in Buchform in vier 
Bänden in der Bibliothek des Erzbis-
tums vorhanden. Für den Pfarrver-
band sind alle zwölf Pfarrbriefe von 
2013–2018 ebenfalls zusammenge-
fasst in einem Buch in dieser Biblio-
thek verfügbar.

In öffentlichen Bibliotheken z. T. vorhanden: Festschrift zu 100 Jahre Pfarrei und 
90 Jahre Pfarrkirche St. Georg, Geschichte der Pfarrei St. Lantpert 1957–2013; 
nur in der Bibliothek des Erzbistums:  Pfarrbriefarchiv St. Lantpert 1957–2013, 
Pfarrbriefarchiv Pfarrverband Milbertshofen 2013–2018

P fa r r ve r b a n dP fa r r ve r b a n d
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1 0 .  M i l be r t shofene r  Chornach t

Nach dreijähriger Corona-Pause fand 
die 10. Milbertshofener Chornacht 
am 1. Juli 2023 von 19 bis 24 Uhr in 
St. Lantpert statt, die Letzte war am 
6. Juli 2019 in St. Georg. Die Chor-
nacht war die erste Großveranstaltung 
des Pfarrverbandes, die nach Aus-
bruch der Corona-Pandemie im Fe
bruar 2020 wieder stattgefunden hat.

Wechselseitig fand sie in den drei Mil-
bertshofener Pfarrgemeinden als eine 
ökumenische Veranstaltung statt: in 
der evangelischen Dankeskirche und 
in den beiden katholischen Pfarrkir-
chen St. Georg und St. Lantpert. 

Begrüßung durch den Kirchenmusiker von 
St.  Lantpert Dr. Otmar Heinz; links Bezirksausschuss 
-Vorsitzender Fredy Hummel-Haslauer und Dekan 
Christian Weigl 

10. Milbertshofener Chornacht

Traditionsgemäß übernimmt die 
Schirmherrschaft die Bezirksaus-
schussvorsitzende bzw. der Bezirks
ausschussvorsitzende, derzeit Fredy  
Hummel-Haslauer. Die Moderation, 
ebenfalls traditionsgemäß, Christi-
an Weigl, der früherer Pfarrer in der 
Dankeskirche, seit 2019 Dekan von 
Freising. 

18 Ensembles traten von 19 bis 24 Uhr 
auf mit einer Pause um 21:30 Uhr. Ein 
ausführlicher Bericht dazu ist im In-
ternet vorhanden: 
https://milbertshofener-chornacht.de.tl 

Text:	 Herbert Seidel
Fotos:	Peter Kollnberger (16) 
	 Stephan Ahrends (3 aus Film)

Die Lantperter Flötengruppe eröffnete die Chornacht (oben), 
die Kindersing- und Spielgruppe St. Georg folgte als zweites Ensemble (unten)

MIRI-Männerchor Milbertshofen-Riesenfeld (unten)

P fa r r ve r b a n d
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Bayerischer Singkreis St. Georg

Chor St. Lantpert
Quintetto Canzona (unten)

Chor St. Georg
„OisisMusi“ St. Lantpert (unten)

Let‘s JAM St. Matthäus



Lantpert Voices
Changing Voices St. Matthäus (unten)

Salta la Chispa Jugendchor St. Georg
Band der Dankeskirche (unten)

Choralschola St. Lantpert (unten) Senti Voces St. Georg (unten)
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Changing Ensemble St. Matthäus
Vokalensemble St. Lantpert (unten)

Um 21:30 Uhr 
vor der Pause 

der Chor St. Georg 
als 9. von 18 Gruppen

Am Samstag, 8. Juli, machten sich 15 
Kinder des Kinderchores und der Flö-
tengruppen aus St. Georg zusammen 
mit Geschwistern, Eltern und ihrem 
Leiter auf nach Rosenheim, wo im Mu-
seum “Lokschuppen” wieder einmal 
eine tolle Ausstellung auf sie wartete.

Diesmal ging alles um das Thema 
Vulkane. Nach einer kindgerechten 
Führung mit vielen interessanten In-
formationen konnte man interaktiv, 
mit einem Computer animiertem Film 
eines Vulkanausbruchs und anderen 
Animationen auf spannende Weise die 
Zeit verbringen. Danach wurde ge-
picknickt und gespielt.

Ganz besonders beschäftigt und einge-
nommen waren die Kinder anschlie-
ßend bei einer von einer Künstlerin ge-
stalteten Werkstatt, in der man seinen 
ganz persönlichen Vulkan basteln und 
bemalen konnte und sogar einen richti-
gen Ausbruch – mittels Backpulver und 
gefärbtem Wasser – darstellen konnte.

Nach einem Eis oder Kaltgetränk für 
alle ging es noch auf einen nahege-
legenen Spielplatz mit wunderbaren 
Geräten und Wasserspielen, was viele 
auch zur Abkühlung an diesem sehr 
heißen Sommertag nutzten.

Die Probleme mit der DB auf der 
Heimreise konnten die gute Stim-
mung der Kinder nach ihren Erleb-
nissen nicht mehr wesentlich trüben; 
alle meinten bei der Ankunft abends in 
Milbertshofen, es wäre sehr schön ge-
wesen. Als Andenken hatte jedes Kind 
seinen selbst gebastelten Vulkan dabei 
und da und dort soll es auch nochmals 
einen Vulkanausbruch gegeben haben.

Ganz herzlichen Dank auch dem Be-
zirksausschuss BA 11 Milbertsho-
fen-Am Hart, der durch seinen groß-
zügigen Zuschuss den Ausflug auch 
finanziell möglich gemacht hat!

Philipp Maas

Jah resaus f l ug  de r  Chor-  und  F lö tenk i nde r

Ein Teil der Kindersing- und -spielgruppen aus St. Georg auf ihrem Jahresaus-
flug vor dem Lokschuppen in Rosenheim am 8. Juli 2023

Jahresausflug der Chor- und Flötenkinder St. Georg

St .  G eo rg
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Unter der Leitung des neuen Mesners 
und Hausmeisters Fabio Morano ha-
ben im August 2023 die Ministran-
ten und weitere Ehrenamtliche eine 
große Entrümpelungsaktion in den 
Lantperter Kellerräumen sowie eine 
Neugestaltung des Pfarrgartens vor-
genommen. Noch verwertbare Ein-
richtungs- und Gebrauchsgegenstände 
waren im Pfarrheim bzw. Pfarrgarten 
ausgestellt und konnten von Interes-
sierten mitgenommen werden. 

Große  En t rümpe lungsak t ion 
im  Lan tpe r te r  Ke l l e r  und  Ga r ten

Herzlichen Dank an alle Helfer:

Fabio, Massimo und Maria Grazia 
Morano, Leonie, Natana und Werner 
Schultz, Miriam und Mirna Aziz, Laris 
Badal, Oliver Berla, Luka Cupek, Leo 
Grassl, Mathilda Jaquo, Brian Piron, 
Oliwier Skrzypczak, Isabelle Thon 
und Janina Wagner.

Herbert Seidel

Die Teilnehmer: 

oben von links:
Miriam Saad Aziz, 
Luka Cupek, 
Leonie Schultz, 
Massimo Morano,

mitte von links:
Werner Schultz, 
Oliwier Skrzypczak, 
Fabio Morano, 
Brian Piron, 
Oliver Berla, 
Mirna Aziz,
Natana Schultz,

außerhalb des Bildes
Maria Grazia Morano

Das eindrucksvolle Ergebnis der Entrümpelung ist im Pfarrgarten ausgestellt 
20. August 2023

Container auf dem Parkplatz
26. August 2023

In der Werkstatt des 
Mesners/Hausmeis-
ters, 17. August 2023

Von links:
Mathilda Jaquo, 
Isabella Thon, 
Miriam Aziz, 
Janina Wagner, 
Fabio Morano,
Leonie Schultz

Große Entrümpelungsaktion in St. Lantpert

St .  L a n t p e r t

Mit dem Renteneintritt von Sigi 
Pischala, der ehrenamtlich und 
hauptamtlich alle Feste nahezu allein 
organisiert hat, sind auch – und ver-
dienterweise – einige seiner langjäh-
rigen, treuen Helfer/innen in Rente 
gegangen. 

Sicherlich wird Sigi auch weiterhin 
ehrenamtlich einen Groβteil der Fes-
teorganisation übernehmen. Dennoch 
braucht es fleiβige Helfer/innen, um 
diese Feste zu stemmen. 

Aus diesem Grund hat sich im 
Juli 2023 ein Helfer/innenkreis for-
miert, der bisher bereits über die 
stolze Zahl von 46 Helfer/innen ver-
fügt. Den ersten Einsatz hatte ein 
Teil dieser Ehrenamtlichen bereits 

beim Patrozinium im September. 
Zuverlässig und sehr erfolgreich ha-
ben wir das Patrozinium gemeinsam 
zu einem gelungenen Fest gemacht.

Wir freuen uns, über die groβe Zahl 
an Ehrenamtlichen, die bereit sind, 
die Feste zu unterstützen. Je mehr 
Helfer wir sind, desto geringer wird 
die Belastung für die Einzelne / den 
Einzelnen und desto besser können 
wir uns abwechseln. Wir freuen uns, 
wenn sich auch weiterhin Helfer/in-
nen finden, die unserem Kreis beitre-
ten wollen. Melden Sie sich gerne im 
Pfarrbüro, wenn wir Sie in den Ver-
teiler aufnehmen dürfen. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihr 
und Euer Engagement! 

Ohne  d i ch  geh t ’s  n i ch t !

Ohne dich geht's nicht!

Der Festausschuss: Maria Morano, Marcel Matolcsi, Isy Bülow 
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Pilger aus den vier Gemeinden 
der Pfarrverbände St. Katharina – 
Hl. 14 Nothelfer und Milbertshofen 
haben sich in der Pfingstwoche vom 
28. Mai bis 3. Juni 2023 auf den Weg 
gemacht, um den Spuren der Hl. Ka-
tharina von Siena zu folgen. Zuerst 
lernten wir ihre Spiritualität am Grab 
des Hl. Dominikus in Bologna ken-
nen: „Die Welt liegt Gott am Herzen!“

Mit bedingungslosem Gottvertrauen 
war Katharina unermüdlich für die 
Armen im Einsatz und lenkte durch 
Briefe die Entscheidungen der Mäch-
tigen ihrer Zeit.

Die Anliegen dieser Kirchenlehrerin 
haben unsere Pilgergruppe fasziniert: 
„Die Liebe trägt die Seele, wie die 
Füße unseren Körper tragen.“ Die 
Stationen in der Toskana (Monterig-
gioni, Pisa, Volterra, San Gimignano 
…) erlebten wir mit Gewitter, Gesang 
im Bus und gutem Wein. Als Höhe-
punkt der Pilgerreise feierte Pfarrer 
Rolf Merkle mit uns die Hl. Messe in 
Katharinas Geburtshaus in Siena und 
erhielt dort eine besondere Plakette als 
Zeichen der Verbundenheit.

Durch unser Pilgerlied „Meine Hoff-
nung und meine Freude“ fanden wir 
alle zusammen und freuen uns nun auf 
die nächsten gemeinsamen Schritte 
unserer vier Pfarrgemeinden!

Judith Storz, Marie-Pauline Meyer

P i l ge r re i se  de r  zwe i  P fa r r ve rbände 
zu  P f i ngs ten  nach  S i ena  und  Bo logna

Pilgerreise zu Pfingsten nach Siena und Bologna

Messe mit Pfr. Rolf Merkle am 
2. Juni 2023 im Geburtshaus 
der Hl. Katharina von Siena

Kunsthistorische Führung in Bologna am 29. Mai 2023

„Familienfoto“ in San Gimignano am 2. Juni 2023

P fa r r ve r bän de  M i l b e r t s h ofe n  u n d  St .  Ka t h a r i n a  –  H l .  1 4  N ot h e l fe r P fa r r ve r bän de  M i l b e r t s h ofe n  u n d  St .  Ka t h a r i n a  –  H l .  1 4  N ot h e l fe r



56 57

Liebe Leserinnen und Leser, 

Sie fragen sich gerade wohl, wie es 
möglich ist, täglich 15.000 Schritte zu 
gehen und dabei Dankbarkeit zu emp-
finden?! Wir geben Ihnen Recht, diese 
Kombination ist auf den ersten Blick 
nicht direkt eingehend. Aber auf den 
zweiten Blick wird das Bild klarer. 

In den „Grünzeug-Tagen“ ab Dienstag 
vor dem St. Georgs Basar, erreicht ein 
Basar-Mitglied täglich durchschnittlich 
15.000 Schritte, was jeweils einer Stre-
cke von 12 km entspricht. Und trotz-
dem freut sich jede und jeder im Team 
auf diese besonderen wie anstrengen-
den Tage über das ganze Jahr hinweg, 
um Sie alle in einem schön dekorierten 
Pfarrsaal empfangen zu können. 

Wir, das Basar Team – welches im 
Übrigen eine  Altersspanne von 11 
bis über 80 umfasst – könnten Ihnen 
nun aufzählen, dass wir im letzten Jahr 
über 380 Kerzen in verschiedensten 

adventlichen Gestecken und Krän-
zen verarbeitet haben, drei mannsho-
he Regale mit Marmeladen, Mixed 
Pickles, Plätzchen und Likören befüllt 
haben, über sechs Meter Tischflächen 
mit Woll- und Nähkunst belegt und 
überall dazwischen feine Etageren, 
schön gestaltete Karten und Kerzen 
sowie Amaryllis Vasen, Minibäum-
chen, adventliche Sträuße und vieles 
mehr dekoriert haben. Oder, dass wir 
auch für das leibliche Wohl mit dem 
Glühweinstand sowie Handkuchen 
eine Lösung gefunden haben, um die 
Distanzen der letzten Jahre langsam 
wieder abzubauen. Aber das wollen 
wir in diesem Bericht gar nicht in den 
Vordergrund stellen.

Wir haben uns in der Gruppe wichtige 
Fragen zum St. Georgs Basar gestellt: 

–– Warum gibt es ihn?
–– Für wen ist er?
–– Welche Bedürfnisse werden mit 

ihm befriedigt?
Und es gab sehr sehr viele Antworten, 
die wir kurz zusammenfassen möchten. 

Eindeutig dürfte sein, dass der St. Ge-
orgs Basar bereits seit vielen Jahrzehn-
ten besteht und damit das Merkmal 
„Tradition“ mit Fug und Recht trägt. 
Die Basar Mitglieder kommen gerne 

S t .  Georgs  Basa r : 
Täg l i ch  1 5 . 000  Sch r i t t e  und  unend l i ch  v i e l 
Dankba rke i t

St. Georgs Basar

Mannshohe Regale mit Marmeladen, 
Mixed Pickles, Plätzchen und Likören

St. Georgs Basar am 19. und 20. November 2022

Karin Graßl, Monika Pfeiffer, Pfr. Rolf Merkle, 
Ulrike Parkitny und Dorothee Schmid

Gemeindeassistentin 
Marie-Pauline Meyer bei der 
Segnung der Basar Angebote

St .  G eo rgSt .  G eo rg
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zusammen, um etwas Positives zu be-
wirken – aber auch, um Lob und Aner-
kennung zu erfahren. Wir erleben ein 
Zusammengehörigkeitsgefühl, dass 
aus den regelmäßigen Treffen, dem 
Austausch, der Kreativität und dem 
„was Gutes tun“ genährt wird. Wir 
sind dankbar um diese Gemeinschaft. 

Die Dankbarkeit beschränkt sich je-
doch auch nicht nur auf die Basar 
Gruppe. Uns wird von vielen unse-
rer  Gäste, ganz gleich ob seit vielen 
Jahren treu oder neu, mitgeteilt, dass 
sie sich gerne mit langjährigen Freun-
den und Bekannten beim St. Georgs 
Basar im Pfarrheim treffen, sich dort 
zusammensetzen und gute hausge-
machte Kuchen und Torten genießen. 
Anschließend sucht man sich seinen 
individuellen Adventskranz aus, ver-
abredet sich fürs nächste Jahr und geht 
dankbar nach Hause. 

Unter s tützung von  
K inderprojekten

Und dann sind da noch die verschie-
denen Kinderprojekte, die mit dem 
Gewinn aus dem Basar unterstützt 
werden. Nicht selten erhalten wir 
Dankesbriefe von den verschiedenen 
Spendenempfängern, die uns immer 
wieder darin bestärken, dass es rich-
tig und wichtig ist, monetäre Unter-
stützung zu geben, zu unterstützen 
und damit das Leben lebenswerter zu 
machen. 

Normalerweise sind alle guten Din-
ge drei. Aber beim St. Georgs Basar 

reichen drei einfach nicht aus. Wir 
möchten uns heute auch bei allen 
Seelsorgerinnen und Seelsorgern und 
insbesondere bei Pfarrer Merkle mit 
dem gesamten Mitarbeiterteam der 
Pfarrei bedanken. Sie unterstützen 
uns über all die Jahrzehnte hinweg 
tatkräftig sowie moralisch und stellen 
uns darüber hinaus immer wieder die 
Räumlichkeiten im Pfarrheim für eine 
derart große Veranstaltung zur Verfü-
gung. Vergelts Gott. 

Und selbstverständlich bedanken wir 
uns auch bei all denen, die uns wäh-
rend dieser Zeit immer eifrig unter-
stützen. Damit sind neben den vielen 
Kuchen-, Essens- und Sachspenden, 
vor allem auch die Familien der Ba-
sar Mitglieder gemeint, die uns den 
Rücken freihalten, dass eben alles so 
laufen kann, wie es läuft. 

Und nicht zuletzt bedanken wir uns 
bei Ihnen allen, denn ohne Ihre Besu-
che und Einkäufe beim St. Georgs Ba-
sar würde uns eine wesentliche Mo-
tivation fehlen. Wir freuen uns schon 
heute, Sie am 

25 .  und 26 .  November  2023 

im Pfarrheim zum St. Georgs Basar 
begrüßen zu dürfen. 
Wir gehen gerne 15.000 Schritte und 
mehr für Sie!

Im Namen des St. Georgs Basar Teams
Monika Pfeiffer, 

Karin Graßl, 
Ulrike Parkitny

St .  G eo rg

Der Brauch, dass Sternsinger in die Häuser 
kommen, dort das Leben segnen und mit 
Ihnen gemeinsam singen und beten, hat bei 
uns im Pfarrverband eine lange Tradition.

Und so kommen auch in diesem Jahr die 
Sternsinger wieder gerne in Ihre Häuser.

Bestellen können Sie die „Hl. Drei 
Könige“ in beiden Pfarreien durch 
die ausliegenden Anmeldelisten in 
den Kirchen (ab dem 3. Advent) oder 
in den beiden Pfarrbüros (Achtung: 
Wegen den Weihnachtsferien haben 
die Pfarrbüros geänderte Öffnungs-
zeiten. Diese entnehmen Sie bitte der 
Gottesdienstordnung).

Für die Kinder und Jugendlichen, die 
am Sternsingen hier im Pfarrverband 
Milbertshofen teilnehmen möchten, 
ist folgender Termin wichtig:

Samstag 9.12.2022 
16.30–18.00 Uhr  

Infotreffen der Sternsinger im 
Pfarrheim St. Lantpert

Wir freuen uns auf Euch!
Ina Hofstaedter

Die Sternsinger bringen an folgenden Tagen 
den Segen in die Häuser:

Do	 04.01.2024	 vormittags und nachmittags
Fr	 05.01.2024	 vormittags und nachmittags
Sa	 06.01.2024	 mittags und nachmittags

Motto der Aktion 2024

P fa r r ve r b a n d

Die Sternsinger kommen



KINDER &

St.Lantpert
St.Georg

St.Katharina 
Zu den Hl.14 Nothelfern

FAMILIEN

Kinder und Familien

Fr., 10.11.2023

Sa., 11.11.2023
So., 12.11.2023

Mo., 13.11.2023

Mi., 22.11.2023
Fr., 24.11.2023
So., 26.11.2023
Sa., 02.12.2023
So., 03.12.2023
Di., 05.12.2023
Mi., 06.12.2023
So., 10.12.2023

Fr., 15.12.2023
So., 17.12.2023
So., 24.12.2023
Jan 2024
So., 14.01.2024
Di., 16.01.2024
Fr., 26.01.2024

Mi., 31.01.2024
So., 04.02.2024

Mi., 14.02.2024
Fr., 23.02.2024
So., 25.02.2024
So., 10.03.2024
Di., 12.03.2024

17.00 Uhr Kindergottesdienst zu St. Martin, anschl. Laternenumzug in 
14 Nothelfer
17.00 Uhr Kindergottesdienst zu St. Martin, anschl. Laternenumzug in St. Georg
17.00 Uhr ökumenischer Kindergottesdienst zu St. Martin, anschl. Laternenumzug
in St. Lantpert
17.00 Uhr Kindergottesdienst zu St. Martin, anschl. Laternenumzug in St.
Katharina
ab 07.45 Uhr bis 13.00 Uhr ökumenischer Kinderbibeltag in St. Lantpert
17.00 Uhr Aktion des Monats (6-12 jährige): Kinoabend in Nothelfer
11.00 Uhr Kindergottesdienst in Nothelfer
10.00 Uhr Familientag in St. Georg
09.30 Uhr Familiengottesdienst mit Adventskranzsegnung in St. Georg
17.30 Uhr Kinder Klub in St. Katharina - Thema: Nikolaus
17.00 Uhr Nikolausandacht in St. Georg
11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Einführung der neuen Ministranten in St.
Lantpert
06.00 Uhr Aktion des Monats (6-12 jährige): Frühschicht in Nothelfer (Pfarrsaal)
11.00 Uhr Familiengottesdienst in 14 Nothelfer
16.00 Uhr Kinderchristmetten in allen 4 Kirchen!!!!
Sternsingeraktion in beiden Pfarrverbänden (siehe extra Werbung)!
11.00 Uhr Kindergottesdienst in St. Lantpert
17.30 Uhr Kinder Klub in St. Katharina - Thema: Fasching
15.15 Uhr Kleinkinderfasching in 14 Nothelfer
17.17 Uhr Aktion des Monats (6-12 jährige) : Faschingsdisko in 14 Nothelfer
16.00 Uhr Kinderfasching in St. Lantpert
09.30 Uhr Familiengottesdienst mit Einführung der neuen Ministranten in St.
Katharina
11.00 Uhr Familiengottesdienst zu Fasching in St. Lantpert
15.00 Uhr Täuflingssegnung aller Täuflinge des letzten Jahres in St.  Georg
17.00 Uhr Kindergottesdienst zu Aschermittwoch in St. Georg
17.00 Uhr Aktion des Monats (6-12 jährige): Schlittschuhfahren
11.00 Uhr Kindergottesdienst in 14 Nothelfer
09.30 Uhr Familiengottesdienst in St. Katharina
17.30 Uhr Kinder Klub in St. Katharina - Thema: Ostern

Falls Sie oder Ihre Kinder gerne mitarbeiten möchten, wenden Sie sich bitte an: 
Michaela Gansemer: Mail: MGansemer@ebmuc.de; Tel. 0162-8733357) für Familien
und Schulkinder 
Ina Hofstaedter: Mail: IHofstaedter@ebmuc.de; Tel. 0160-95413877) für Kleinkinder 
Orte: 
St. Georg, Milbertshofener Platz 2, 80809 München - St. Lantpert, Torquato-Tasso-Str. 40, 80807 München
St. Katharina, Pferggasse 2a, 80939 München - Zu den Hl. 14 Nothelfern, Kaadener Str. 4, 80937 München

Schön, wenn ihr kommt und mitfeiert!
Terminplan bis Mitte März 2024



Beziehungsweise Liebe - ein Ehevorbereitungskurs 

15.-17.03.2024
in St. Lantpert

einander näher kommen und miteinander wachsen

Ein Wochenende mit Impulsen, Gesprächen, Zeit zu zweit, gutem Essen und einem Segnungsgottesdienst.

Pfarrverband Milbertshofen
Pfarrverband St. Katharina-Hl. 14 Nothelfer

Wir bitten um verbindliche Anmeldung bis spätestens Montag, 04.03.24, im Pfarrbüro St. Lantpert: 
E-Mail: st-lantpert.muenchen@ebmuc.de

Telefon: 089-358 11 910
Adresse: Torquato-Tasso-Str. 40, 80807 München

von Freitag 19.00 Uhr bis Samstag 22.00 Uhr
Einladung zur Hl. Messe am Sonntag um 11.00 Uhr

Das Ehevorbereitungswochenende 
im März begann am Freitagabend 
mit einer herzlichen Begrüßung und 
einem gemeinsamen Pizzaessen. Bei 
diesem Pizzaessen tauschten sich die 
Brautpaare nicht nur über ihre Lieb-
lingspizzabeläge aus, sondern auch 
darüber, was sie als Einzelpersonen 
und als Paare ausmacht, was sie sel-
ber als „Belag“ auf ihrer eigenen Pizza 
„draufhaben“. Es war ein wunderbarer 
Auftakt, der die Grundlage für ein of-
fenes und vertrauensvolles Miteinan-
der schuf.

Am Samstag stand der „Paarcours-
Sportlich“ auf dem Programm. Bei 
fünf Stationen konnten die Paare ihre 
Teamfähigkeit unter Beweis stellen 
und sich gleichzeitig über verschiede-
ne Themen austauschen, die jeweils 
zur Aktivität passten. Im Anschluss an 
diesen „Paarcours“ haben die Braut-
paare etwas über die sieben goldenen 
Ehe-Regeln gehört.

Nach einer wohlverdienten Pause ging 
es mit einem Impuls über das Sakra-
ment der Ehe weiter, der zu tiefgrün-
digen Gesprächen und Reflexionen 
anregte.

Der Abend war geprägt von einem 
ganz besonderen Candle-Light-Din-
ner. Zwischen den einzelnen Gängen 
gab es immer wieder Impulse zum 
Thema Kommunikation in der Part-
nerschaft. Diese boten den Paaren die 

Möglichkeit, sich intensiv auszutau-
schen und ihre Beziehung zu vertie-
fen. Den krönenden Abschluss bildete 
ein leckerer, selbstgemachter Cocktail, 
zubereitet von unseren Ministranten. 
Am Sonntag versammelten wir uns 

alle zum Sonntagsgottesdienst in der 
Kirche von St. Lantpert. Es war ein 
bewegender Moment, die zukünftigen 
Brautpaare in unserer Mitte zu sehen, 
bereit, den nächsten Schritt auf ihrem 
gemeinsamen Lebensweg zu gehen.

Wir sind dankbar für dieses berei-
chernde Wochenende und freuen uns 
auf die bevorstehenden Hochzeiten in 
unserer Gemeinde.

Michaela Gansemer

Ehevorbe re i t ungswochenende  2023

Ehevorbereitungswochenende 2023
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1. Advent	 So	 03.12.	 09.30 	 Familiengottesdienst, Adventslieder, Kinderchor

			   16.00	 Adventskonzert in der Pfarrkirche 
				    Adventliche Chor- und Instrumentalmusik  
				    Alle Chöre und Musikgruppen aus St. Georg

2. Advent	 So	 10.12.	 09.30 	 Pfarrmesse, Bayerische Adventslieder,  
				    Bairischer Singkreis		

Rorate	 Di	 05.12.	 06.00 	 Adventslieder und Gregorianischer Choral,  
				    Männerschola

Rorate	 Di	 12.12.	 06.00 	 Bayerische Adventslieder, Bairischer Singkreis

Rorate	 Di	 19.12.	 06.00 	 Orgelmusik

Hl. Abend	 So	 24.12.	 16.00 	 Kinderchristmette, Kinderchor und Flötengruppe 
			   18.00	 Messe zum Hl. Abend, Bläserquartett 
Erster Weihnachtsfeiertag  
	 Mo	25.12.	 09.30 	 Weihnachtshochamt 
				    Missa brevis in C (KV 259), W.A. Mozart 
				    Chor St. Georg, Solisten und Orchester 
	 So	 31.12.	 17.00	 Messe zum Jahresabschluss, Junges Bläserquartett

Epiphanie	 Sa	 06.01.	 09.30 	 Fest „Erscheinung des Herrn“ (Hl. Dreikönig) 
				    Weihnachtslieder u.a., Männerschola

Lichtmess	 Fr	 02.02.	 17.00	 Darstellung des Herrn, Kinderchor

2. Advent  	Sa	 09.12.	 17.45	 Lichtergottesdienst, meditative Musik  
				    mit „OisisMusi“
			   19.00	 Lantperter Adventssingen 
				    mit Musikensembles von St. Lantpert  
 	 So	 10.12.	 11.00	 Familiengottesdienst, Kindermusikensemble
4. Advent 	Sa	 23.12. 	 17.45	 Lichtergottesdienst, meditative Musik  
				    mit Antonia Seidl (Harfe)

Rorate	 Fr	 08.12.	 06.00 	 Lantpert Voices

Rorate	 Fr	 15.12.	 06.00 	 Damenschola

Rorate	 Fr	 22.12.	 06.00 	 Adventliche Orgelmusik

Hl. Abend	 So	 24.12.	 16.00	 Kindermette mit Krippenspiel (Flötenensemble) 
			   22.45	 Musikalische Einstimmung 
			   23.00	 Christmette, Weihnachtsmotetten 
				    von F. Reichart, M. Praetorius und J. Eccard

Zweiter Weihnachtsfeiertag – Hl. Stephanus 
	 Di	 26.12.	 11.00 	 Festmesse, W.A.Mozart - Missa in G, KV 49 
				    für Chor, Soli und Streicher

Neujahr  	 Mo	01.01.	 17.00	 Hochfest der Gottesmutter Maria 
				    Trompete (Fabian Thon) und Orgel

Epiphanie	 Sa	 06.01.	 11.00 	 Fest „Erscheinung des Herrn“ (Hl. Dreikönig) 
				    Weihnachtsmotetten

K i rchenmus i kSt .  Geo rg

Kirchenmusik

Advent  –  We i h nach ten  2023 St .  L a n tpe r t

Cho rp roben  ganz jäh r i g

Mi	 16.15	 Kinderchor I
Mi	 20.00–21.30	 Vokalensemble St. Lantpert (ca. 2x monatlich)
Do	 15.45	 Kinderchor II
Do	 16.45	 Kinderchor III
Do	 20.00–21.30	 Chor St. Lantpert
ca. 1x mtl.		  Choralschola nach Absprache
ca. 1x mtl.		  Lantpert Voices
ca. 1x mtl.		  Instrumentalensemble OisisMusi
		  Infos zu den Flöten- und Orffgruppen über das Pfarrbüro
	Jeden 3. Freitag eines ungeraden Monats
		 19.30	 Sänger- und Musikanten-Treffen

Cho rp roben  ganz jäh r i g

	 Di 	 20.00-21.30  	 Chor St. Georg 
	 Mi 	 17.00-18.00 	 Kinderchor 3a 
	 Mi	 18.55-19.55 	 Salta la chispa (Jugendchor) 
	 Mi	 20.00-21.00 	 Bairischer Singkreis (ca. 2x monatlich) 
	 Do	 19.30-21.00 	 Senti Voces Chor 
	 Fr	 15.15-16.15 	 Kinderchor 1 
	 Fr	 16.15-17.15	 Kinderchor 2   
	 Fr	 17.30-18.30	 Kinderchor 3b 
			   Männerschola nach Absprache (ca. 1x monatlich)   
			   Infos zu den Orff- und Flötengruppen über das Pfarrbüro
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Novembe r
Do	 02.11.	 19.00	 SL	 Requiem für die Verstorbenen 
				    des vergangenen Jahres im Pfarrverband
Sa	 11.11.	 17.00	 SG	 St. Martinsumzug
So	 12.11.	 17.00	 SL	 Ökum. St. Martinsumzug 
Mo	 13.11.	 19.00	 SL	 Bibel-Teilen 
Di	 14.11.	 14.00	 SG	 Senioren-Nachmittag 
Do	 16.11.	 14.30	 SL	 Senioren-Café 
Sa	 18.11.	 15.00–19.00 	 SL	 Erstkommunion-Auftakt Pfarrverband 
So	 19.11.	 11.15		  Gottesdienst zum Volkstrauertag, Alte St. Georgskirche
Di	 21.11.	 14.00	 SL	 Frauenrunde (auswärts)
Mi	 22.11.	 07.45–13.00 	 SL	 Ökum. Kinderbibeltag
Sa/So	   25./26.11.	  	 SG	 St. Georgs Basar 
Sa	 25.11.	 09.30	 SL	 Kurs zur Taufvorbereitung
So	 26.11.		  SL	 Tag der Ewigen Anbetung 

Dezembe r
Sa	 02.12.	 10.00	 SG	 Familientag
So	 03.12.	 09.30	 SG	 Familiengottesdienst zum 1. Advent
So	 03.12.	 16.00	 SG	 Adventskonzert
Di	 05.12.	 06.00	 SG	 Rorate, anschl. Frühstück
Mi	 06.12.	 17.00 	 SG	 Nikolausfeier für Kinder
Fr	 08.12.	 06.00	 SL	 Rorate, anschl. Frühstück
Sa	 09.12.	 19.00	 SL	 Adventssingen im Pfarrsaal 
So	 10.12.	 11.00	 SL	 Familiengottesdienst mit Aufnahme 
				    der neuen Ministranten des Pfarrverbands
Mo	 11.12.	 19.00	 SL	 Bibel-Teilen
Di	 12.12.	 06.00	 SG	 Rorate, anschl. Frühstück 
Di	 12.12.	 14.00	 SG	 Senioren-Nachmittag 
Do	 14.12.	 14.30	 SL	 Senioren-Café mit der Frauenrunde
Fr	 15.12.	 06.00	 SL	 Rorate, anschl. Frühstück
Sa	 16.12.	 15.00–19.00 	 SG	 1. Stationsnachmittag der Erstkommunionkinder
Di	 19.12.	 06.00	 SG	 Rorate, anschl. Frühstück
Fr	 22.12.	 06.00	 SL	 Rorate, anschl. Frühstück

Ja nua r
Mo	 08.01.	 19.00	 SL	 Bibel-Teilen 
Di	 09.01.	 14.00	 SG	 Senioren-Nachmittag 
Do	 11.01.	 14.30	 SL	 Senioren-Café
Sa	 13.01.	 09.30	 SG	 Kurs zur Taufvorbereitung
So	 14.01.	 11.00	 SL	 Kindergottesdienst
Sa	 20.01.	 15.00–19.00 	 SL	 2. Stationsnachmittag der Erstkommunionkinder
So	 21.01.	 11.00	 SL	 Ökum. Gottesdienst, anschl. Jahresempfang
Di	 23.01.	 15.00	 SL	 Frauenrunde
Mi	 31.01.	 16.00–18.00	 SL	 Kinderfasching

Feb rua r
Fr	 02.02.	 17.00	 SG	 Hl. Messe zu Maria Lichtmess mit Kerzenweihe 
				    und Blasiussegen für den Pfarrverband
Sa	 03.02.	 15.00–16.30 	 SG	 Erstbeichte der Erstkommunionkinder
So	 04.02.	 11.00	 SL	 Familiengottesdienst zu Fasching
So	 04.02.	 15.00	 SG	 Täuflingssegnung 
Do	 08.02.	 14.30	 SL	 Senioren-Café
Mo	 12.02.	 19.00	 SL	 Bibel-Teilen
Mi	 14.02.	 17.00	 SG	 Kindergottesdienst zu Aschermittwoch
Di	 27.02.	 13.30	 SL	 Frauenrunde (auswärts)

Mär z
Mo	 11.03.	 19.00	 SL	 Bibel-Teilen
Do	 14.03.	 14.30	 SL	 Senioren-Café 
Fr–So	   15.–17.03.		  SL	 Ehevorbereitungswochenende
Di	 19.03.	 15.00	 SL	 Frauenrunde
Sa	 23.03.	 09.30	 SL	 Kurs zur Taufvorbereitung

SG: St. Georg, SL: St. Lantpert

Termine im Pfarrverband

Te rm ine  im  P fa r r ve rband  M i l be r t shofen
Stand November 2023

	 Für evtl. Änderungen beachten Sie bitte die wöchentliche  
	 Gottesdienstordnung und unsere Homepage St. Georg / St. Lanpert

Te rm i n eTe rm i n e

Krankenpastoral
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K i rc h e n reg i s te r  S t .  G eo rg  0 1 . 02 . 202 3–30 . 09 . 202 3

Kirchenregister

K i rc h e n reg i s te r  S t .  G eo rg  0 1 . 02 . 202 3–30 . 09 . 202 3

10.06.2023	 Kathrin Oberhollenzer und Gebhard Mairegger
10.06.2023	 Janina Pudenz und Andreas Geltinger
17.06.2023	 Katharina Hanuschke und Philip Wagner
02.09.2023	 Sonja Straub und Maximilian Hennesen

Trauungen

18.02.2023	 Sophia Ella Grimm
06.05.2023	 Elias Shayan Absmeier
10.06.2023	 Giulia Maria Minichiello
19.08.2023	 Sophia Marie Seidel

Taufen

Bee rd i g ungen

03.02.2023	 Norgall Paula (68)
05.02.2023	 Karamiteva Zlatka (54)
18.02.2023	 Pöschl Rudolf (85)
19.02.2023	 Welz Alma (91)
03.03.2023	 Resch Helmut (82)
11.03.2023	 Murr Anneliese (91)
17.03.2023	 Mester Anitta (88)
17.03.2023	 Novotny Waltraud (74)
18.03.2023	 Heimerl Lieselotte (95)
22.03.2023	 Bauer Ernst (89)
01.04.2023	 Mayr Regina (91)
01.04.2023	 Obermaier Claudia (42)
04.04.2023	 Marić Anda (74)
06.04.2023	 Lambert Margareta (93)
12.04.2023	 Rauch Richard (83)
25.04.2023	 Obermaier Josefine (73)
26.04.2023	 Schmid Christian (54)

12.03.2023	 Aaron Speiser
15.04.2023	 Antonia Bea Johanna Wild
15.04.2023	 Lea Elisabeth Ittlinger
15.04.2023	 Liliana Lea Riebler
13.05.2023	 Noel Reichl
13.05.2023	 Miriam Kira Riebler
20.05.2023	 Serena Hoxha
24.06.2023	 Louisa Theresa Borchers
24.06.2023	 Prince Max Rösch

05.02.2023	 Lettl Ronald (89)
10.02.2023	 Klinger Hedwig (82)
14.02.2023	 Wagner Ruth (86)
19.02.2023	 Zäuner Sabine (48)
21.02.2023	 Drexler Ewald (70)
21.02.2023	 Gall Sieghard (83)
22.02.2023	 Obermaier Ingrid (80)
22.02.2023	 Poxleitner Gertraud (87)
25.02.2023	 Altenburger Christa (59)
27.02.2023	 Herbich Josef (86)
27.02.2023	 Strubel Anna (75)
10.03.2023	 Happach Martha (92)
19.03.2023	 Klob Helga (82)
22.03.2023	 Koch Apollonia (88)
23.03.2023	 Engel Ernestine (96)
24.03.2023	 Heindl-Herrmann Renate (85)
30.03.2023	 Rech Aloysius (96)
02.04.2023	 Schleich Leo (86)
13.04.2023	 Rimmel Sabine (57)
18.04.2023	 Pfaller Helene (99)
19.04.2023	 Kleba Ingeborg (87)

17.06.2023	 Nadja Nunner und Sebastian Lux
19.08.2023	 Susanne Lederle und Lukasz Zwonek
15.09.2023	 Davina Heidenfelder, geb. Sturm und Patrick Heidenfelder

27.04.2023	 Walczyk Anna (89)
15.05.2023	 Dreyer Elvira (94)
22.05.2023	 Hammer Heinz (71)
28.05.2023	 Lermer Manuela (66)
05.06.2023	 Brumm Hermine (100)
09.06.2023	 Luttmann Aileen (35)
11.06.2023	 Cerno Martin (50)
11.06.2023	 Ramrath Bardo (86)
23.06.2023	 Clot Philipp (35)
23.06.2023	 Romer Manfred (86)
28.06.2023	 Nuscheler Arthur (91)
23.07.2023	 Marun Dorothea (85)
26.07.2023	 Reinhold Manfred (79)
31.07.2023	 Mauer Volker (85)
01.08.2023	 Oberloher Gerhard (64)
04.08.2023	 Käufl Günther (76)
24.08.2023	 König Kurt (90)
26.08.2023	 Zanker Johann (67)
07.09.2023	 Schmid Wolfgang (79)
20.09.2023	 Hesse Rosemarie (84)
26.09.2023	 Sack Hedwig (68)

27.04.2023	 Hopf Marianne (84)
13.05.2023	 Bischoff Hildegard (80)
24.05.2023	 Unger Eveline (69)
15.06.2023	 Häusler Hildegard (87)
23.06.2023	 Schönberger Karl (66)
04.07.2023	 Wisniewski Peter (82)
08.07.2023	 Libera Rosa (81)
17.07.2023	 Friedl Oswald (93)
27.07.2023	 Saller Ludwig (75)
29.07.2023	 Schönberger Monika (70)
02.08.2023	 Kubiczek Manfred (80)
09.08.2023	 Lindner Hans (87)
15.08.2023	 Ribarczyk Klaus (85)
09.09.2023	 Achtig Silva (93)
09.09.2023	 Capito Walter (85)
12.09.2023	 Becker Franz (67)
15.09.2023	 Meier Anton (81)
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Konta k teGot tesd i ens to r dnung

Gottesdienstordnung Kontakte

Imp ressum
Herausgeber:	 Kath. Pfarrverband Milbertshofen St. Georg ‒ St. Lantpert 
	 Milbertshofener Platz 2, 80809 München 
	 Tel.: (089) 357270-0, www.pfarrverband-milbertshofen.de
Redaktion:	 Pfarrer Rolf Merkle, Isabel Bülow, Christine Reichelt,  
	 Dr. Herbert Seidel
Gestaltung, Layout: Dr. Herbert Seidel
Fotos:	 Herbert Seidel (58), Peter Kollnberger (18), Georg Schneid (5),  
	 Peter Schmid (4), Erich Hanuschke (3), Stefan Dick (2),  
	 Maria Grazia Morano (2), Georg Ezharath (1),  
	 Pfarrvikar Rohan Lobo  (1), Philipp Maas (1),  
	 Pfr. Rolf Merkle (1) 

Datenschutz: Der gesetzlich geregelte Datenschutz sieht vor, dass vor der Veröf-
fentlichung von persönlichen Daten die Zustimmung der Betroffenen eingeholt 
wird. Um gegebenenfalls Schwierigkeiten zu vermeiden, bitten wir um entspre-
chende Mitteilung, falls Sie nicht in unserem Pfarrbrief genannt werden wollen.

	 St. Georg	 St. Lantpert
Kirchenpfleger	 Dr. Hermann Heiß	 Dr. Tina Chang 
Kirchenmusiker	 Philipp Maas	 Dr. Otmar Heinz 
Mesner, Hausmeister	 Ivica u. Radmila Svalina	 Fabio Morano 
Pfarrbüro	 Sabine Raab	 Irene Schirone 
	 Christine Schwab	  
	 Di	 08.30 – 11.00 Uhr	 Mo	 08.00 – 12.00 Uhr 
		  14.00 – 19.00 Uhr		  14.00 – 17.00 Uhr 
	 Do	 08.30 – 12.00 Uhr	 Mi	 08.00 – 12.00 Uhr 
		  14.00 – 18.00 Uhr		  14.00 – 17.00 Uhr 
	 Fr	 08.30 – 12.00 Uhr	 Do	 14.00 – 17.00 Uhr 
			   Fr	 08.00 – 12.00 Uhr 
	 Mo und Mi geschlossen	 Di	 geschlossen

Bankverbindung	 Kath. Kirchenstiftung	 Kath. Kirchenstiftung 
	 St. Georg	 St. Lantpert 
	 Liga Bank München	 Liga Bank München 
	 IBAN 	 IBAN 
	 DE68 7509 0300 0202 1430 20	 DE37 7509 0300 0102 1439 50 
	 BIC GENODEF1M05	 BIC GENODEF1M05

	 Pfarrverband
Pfarrer	 Rolf Merkle 	 RMerkle@ebmuc.de 
Pfarrvikar 	 Pater Georg Ezharath MCBS	 LJoseph@ebmuc.de  
Seelsorgemithilfe 	 Pater Jozef Zborzil OP

 
Gemeindereferentin	 Michaela Gansemer 	 MGansemer@ebmuc.de 
Gemeindereferentin 	 Ina Hofstaedter	 IHofstaedter@ebmuc.de

Verwaltungsleiterin	 Astrid Penszior 	 APenszior@ebmuc.de 
PVR-Vorsitzender	 Dr. Johannes Engel 
Verbundspfleger	 Dr. Hermann Heiß

		  St. Georg	 St. Lantpert
Eucharistiefeier 
	 Vorabendmesse Samstag
	       wöchentlich abwechselnd	 18.00	 18.00
	 Sonntag	 09.30	 11.00
	 Dienstag	 19.00	
	 Mittwoch		  19.00
	 Freitag	 17.00	

Beichtgelegenheit
	 Samstag 	 17.15 – 17.45	 am Ort der jeweiligen Vorabendmesse

Bitte beachten Sie jeweils die aktuelle Gottesdienstordnung!



P f a r r v e r b a n d  M i l b e r t s h o f e n

Kath. Pfarrgemeinde St. Georg

Milbertshofener Platz 2
80809 München
Tel. 357 270 - 0, Fax 357 270 - 27

st-georg.milbertshofen@ebmuc.de
www.st-georg-milbertshofen.de

Kath. Pfarrgemeinde St. Lantpert

Torquato-Tasso-Str. 40
80807 München
Tel. 358 11 91 - 0, Fax 358 11 91 - 20

st-lantpert.muenchen@ebmuc.de
www.st-lantpert.de


